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GEDENKJAHR / Polemik

Schützen über Dornenkrone uneins
Nordtiroler Schützen setzen auf neuen Steger-Entwurf – Südtiroler beharren auf Krone
Bozen/Innsbruck (stu) – Wenn
schon die Dornenkrone nicht
erwünscht sei, sollte 2009 in
Innsbruck ein neues Symbol
mitgeführt werden, das die
Landeseinheit Tirols darstelle.
Das erklärt der ehemalige Süd-
tirol-Aktivist Siegfried Steger,
1984 Auftraggeber der letzten
Dornenkrone – und legt auch
gleich einen Entwurf vor. Die-
ser gefällt auch den Südtiroler
Schützen – aber lediglich als
Ergänzung zur Dornenkrone,
wobei man sich allerdings in
der Frage der Dornenkrone
auch im Südtiroler Schützen-
bund nicht einig ist.

Ein besonderes Symbol ja,
aber die Dornenkrone nein:
Das ist die Position von Sepp
Kirchler, Landeskomman-
dant-Stellvertreter und Haupt-
mann der Kompanie Brixen,

von Josef Kaser, Brixner Be-
zirksmajors, und Schützenku-
rat Paul Rainer. Vor allem letz-
terer hatte eindringlich davon
abgeraten, 2009 wieder die
Dornenkrone mitzuführen.
Damit haben sich einige
„Schwergewichte“ im Schüt-
zenbund gegen die Krone aus-
gesprochen – eine Tatsache, die
bisher unter den Teppich ge-
kehrt wurde.

Nun hat sich der frühere „Pu-
sterer Bua“ Siegfried Steger zur
Dornenkrone geäußert. Es
schmerze ihn zwar, dass sich die
Landeshauptleute Luis Durn-
walder und Günther Platter ge-
gen die Dornenkrone ausge-
sprochen hätten, die die Demü-
tigung des Landes seit seiner
Zerreißung darstelle. Aber das
sei zur Kenntnis zu nehmen,
und er habe schon länger einen

neuen Entwurf für ein Landes-
symbol erarbeitet, das beim
Umzug mitgeführt werden soll-
te. Dargestellt ist Gesamttirol
mit im Hintergrund veranker-
tem Wurzelstock, im Zentrum
mit Tiroler Adler und der Auf-
schrift „Mir – sein – Tirol“. Das
berichtet die „Tiroler Tageszei-
tung“ in ihrer gestrigen Aus-
gabe. „Das ist ein Symbol, das
alles aussagt und das die Schü-
tzen aus allen Tiroler Landes-
teilen tragen sollen“, wird der
Nordtiroler Schützen-Lan-
deskommandant Otto Sarn-
thein zitiert. Wie berichtet, hat-
ten sich auch die Nordtiroler
Schützen gegen die „alte“ Dor-
nenkrone ausgesprochen.

Stegers Entwurf wurde auch
den Südtiroler Schützen zuge-
stellt und diese haben sich ges-
tern in einer Aussendung dazu

geäußert. Der Schützenbund
sei erfreut darüber, „dass nun
auch in Nordtirol Bewegung in
Fragen zum Gedenkjahr 2009
und zum Landesfestumzug ge-
kommen ist“. Stegers Entwurf
sei „ausdrücklich zu be-
grüßen“. Für den Südtiroler
Schützenbund stellt dieser „das
bisher fehlende Glied“ bei der
Umsetzung des Leitspruchs
„Geschichte trifft Zukunft“
dar. „Zusammen mit der Dor-
nenkrone, die vor allem die Lei-
den des Tiroler Volkes seit 1915,
über zwei Weltkriege durch den
Faschismus, Nationalsozialis-
mus und in den 1960er Jahren
symbolisiert, wird mit dem
neuen zusätzlichen Symbol die
Zukunft eines geeinten Tirols
auf ansprechende Art und Wei-
se zum Ausdruck gebracht“,
meint der Schützenbund.

Otto Sarnthein, Landeskommandant der Nordtiroler Schützen
(links), ist durchaus angetan vom Entwurf zur Tiroler Lan-
deseinheit, den der frühere Südtirol-Aktivist Siegfried Steger
(rechts) für das Gedenkjahr 2009 vorgelegt hat (rechtes Bild).

Foto: TT/Böhm

LOTTERIE / Spanien

Satter Lottogewinn ist nur Abzocke
Vorsicht bei Post von „Loteria Primitiva“ – Gewinner soll Überweisungsgebühr zahlen

Margreid (ih) – Post aus Spa-
nien verhieß einem Margeider
einen satten Lottogewinn von
über 700.000 Euro. Doch der
vermeintliche Glücksfall stellte
sich als Abzocke heraus. Zuerst
sollte der Mann Überweisungs-
gebühren in Höhe von 1400 Eu-
ro zahlen. Als er dann noch auf-
gefordert wurde, 7000 Euro
Steuern vorzuschießen, wurde
er misstrauisch.

Der Brief aus Madrid von der
„Loteria primitiva“ verhieß
dem Margreider einen Geldse-
gen von 715.810 Euro. Die Sum-
me habe er in einer internatio-
nalen Lotterie bei einer Zie-
hung im Juli gewonnen, heißt es
in dem Schreiben. Sein Gewinn
liege in Verwahrung bei der Ver-
sicherungsgesellschaft Casco
Group Seguridad S.A. Espana,
diese sei für die Überweisung
zuständig. Ein Gang zum Notar
bestätigte ihm den vermeintli-
chen Gewinn – und so zahlte der

Mann die geforderte Überwei-
sungsgebühr von 1437 Euro.

Doch als kurz darauf ein
Kontaktmann am Telefon eine

weitere Überweisung forderte,
diesmal sollte er angeblich ein
Prozent des Gewinnes als Steu-
ern zahlen, wurde der Mann

misstrauisch. Und ein Blick ins
Internet bestätigte ihm seine
schlimmsten Befürchtungen.
Denn etlichen „Glückspilzen“
in Östereich und Deutschland
ist Ähnliches widerfahren.
Stets verhieß die „Loteria Pri-
mitiva“ Gewinne im sechsstel-
ligen Bereich und kassierte vor-
her unter Vorwänden ab. Geld
hat – wie auch der Margreider –
niemand gesehen. „Ich habe
aber nie bei der Loteria Primi-
tiva mitgespielt“, erklärt er. Al-
lerdings habe er sehr wohl im
Juli ein Los der SKL (Süddeut-
sche Klassenlotterie) erworben.
So dachte er, über diesen Weg in
die internationale Lotterie ge-
rutscht zu sein. Die SKL ist in
den vergangenen Wochen in die
deutschen Schlagzeilen gera-
ten, weil Daten aus ihren Ar-
chiven über noch ungeklärte
Wege an Dritte geraten sein sol-
len. Der Margreider hat Anzeige
erstattet.

Briefkopf, Referenz- und Bearbeitungsnummer: Alles soll auf den
vermeintlichen Gewinner sehr seriös wirken. Foto: „D“

SÜDTIROLER JUGENDRING / Aktion

Die Wahlkabine im Internet
Informationen zu Parteien und Gesinnungen

Bozen – Wer tritt bei den Land-
tagswahlen im Oktober auf
welcher Liste an? Welche
Wahlprogramme haben die
Parteien? Antworten auf diese
und weitere Fragen gibt es ab
Mitte September in der „In-
ternetwahlkabine“ des Südti-
roler Jugendringes.

In Österreich gibt es das Pro-
jekt www.wahlkabine.at be-
reits seit 2002 – mit großem
Erfolg. Für all jene, die sich
umfassend mit den Einstellun-
gen der Parteien auseinander-
setzen wollen, die 26. Oktober
zur Wahl antreten, eröffnet der
Südtiroler Jugendring (SJR)
mit Mitte September nun erst-
mals eine Internetwahlkabine
auch in Südtirol. Diese stellt
eine Informationsmöglichkeit
dar und bietet den Nutzern die
Möglichkeit, die Positionen der
kandidierenden Parteien zu
aktuellen Themen abzurufen.

„Wir möchten mit der Initi-
ierung des Projektes einen wei-

teren Beitrag
zur politi-
schen Bildung
in Südtirol lei-
sten und dazu
anregen, sich
auf einfache
und spieleri-
sche Weise
über die Ant-
worten der

Parteien auf aktuelle Fragen zu
informieren und mit den ei-
genen Einstellungen zu verglei-
chen“, sagt Kathia Nocker
(Bild), Vorsitzende des SJR.

Die Webseite, die auf Initia-
tive des SJR umgesetzt wurde,
baut auf Erfahrungen in Öster-
reich auf. In Zusammenarbeit
mit dem Institut für Neue Kul-
turtechnologien und dem In-
stitut für Politikwissenschaft
an der Uni Innsbruck sowie im
Rahmen von Medienpartner-
schaften wird das Projekt auf
Südtirol übertragen. Foto: „D“

Verwirrter Pole bleibt in Haft
Bozen (em) – Bei der gestrigen
Haftprüfung vor Richterin Car-
la Scheidle hat sich ein 27-jäh-
rige Pole eine Aussage vorbe-
halten. Der Mann war am
Dienstag in einem Friseursalon
in Bozen aufgetaucht, hatte sich
dort eine Schere gegriffen und
den Salonbesitzer angeschrie-
en, er solle die Polizei rufen.
Anschließend betrat er die ge-
genüberliegende Bankfiliale.
Einen Kunden, der ihn beruhi-
gen wollte, verletzte der Pole

mit der Schere im Gesicht. Auch
bei seiner Verhaftung in der
Drususallee verletzte er zwei
Polizisten, im Krankenhaus
dann einen Arzt. Er muss sich
wegen Diebstahls, Mordver-
suchs und Widerstands gegen
die Staatsgewalt verantworten.
Die Verteidigung hat nun bei
der Staatsanwaltschaft ein psy-
chiatrisches Gutachten bean-
tragt. Anhand dessen soll auch
geklärt werden, ob der Mann
überhaupt prozessfähig ist.

Schmuck nicht aus Diebestählen
Bozen (em) – Sie bestreitet wei-
terhin, dass es sich bei den in
ihrer Wohnung beschlagnahm-
ten Schmuckstücken um Die-
besware handelt. Gestern hat
im Bozner Gefängnis die Haft-
prüfung für Maria Montedoro
(49) stattgefunden. Richterin
Carla Scheidle entschied dabei,
dass die Frau weiter in Haft
bleibt. Diese war am Donners-
tag aufgrund einer richterli-
chen Verfügung festgenommen
worden. Der in Adelfia (Pro-

vinz Bari) geborenen und in
Eppan wohnhaften Frau wird
Hehlerei vorgeworfen. Bei ei-
ner Hausdurchsuchung sollen
Schmuckstücke gefunden wor-
den sein, die aus Diebstählen
stammen. Sie sollen von Dro-
genabhängigen als Zahlungs-
mittel verwendet worden sein.
Versteckt unter einer Wendel-
treppe haben die Beamten zu-
dem zwei mit Zeitungspapier
umwickelte Nylonsäckchen
mit 9700 Euro gefunden.

„Glücksritter“ bleiben weiter in Haft
Bozen (em) – Enzo La Greca
(40) und Salvatore Gambino
(60) bleiben wegen Verdunke-
lungsgefahr weiter im Bozner
Gefängnis. Dies hat gestern die
Richterin für die Vorerhebun-
gen Carla Scheidle nach dem
Garantieverhör entschieden.
Während La Greca dabei alles
zugegeben haben soll und den
entstandenen Schaden wieder
gut machen möchte, soll Gam-
bino weniger kooperativ gewe-
sen sein. Die Fahnder der

Bozner Quästur hatten die bei-
den am Mittwoch in ihren
Wohnungen in Kaltern bzw.
Bozen festgenommen. La Gre-
ca soll in Bozen einen Betrieb
geleitet haben, der Glücksspie-
le vermietete. Ihm wird vor-
geworfen, Spielautomaten in
großem Stil manipuliert zu ha-
ben, um das eingeworfene Geld
am Fiskus vorbeischleusen zu
können. Der frühere Steuer-
berater Gambino soll ihn dabei
unterstützt haben.

Behinderungen im Bahnverkehr

Bozen – Bahnreisende müssen
in den kommenden Tagen mit
Behinderungen rechnen. Auf-
grund von Arbeiten an der
Bahnstrecke zwischen Rom
und Florenz wird es auch für
zwei Züge gehörige Verspätun-
gen geben, die durch Südtirol
rollen. So wird in der Nacht
vom heutigen Samstag auf
morgen, Sonntag, der Express-
zug Lecce-Bozen eine Verspä-
tung von mindestens 50 Mi-
nuten haben. Dieser kommt
morgen um 8.43 Uhr in Bozen

an. Mit gar 70 Minuten Ver-
spätung muss in der Nacht von
Sonntag auf Montag rechnen,
wer auf den Expresszug Rom-
Innichen wartet. Dieser dürfte
erst um 10.11 Uhr in Innichen
einfahren, da der Zug über Pisa
umgeleitet wird. Zudem wird
für einige Regionalzüge ein Au-
tobusersatzdienst eingerichtet.
Genaue Informationen darüber
erhält man an den Bahnhöfen,
unter der Grünen Nummer
892021 oder im Internet (www.
ferroviedellostato.it). Foto: „D“/eg


